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oder von den Tatsachen, welche den Verdacht einer vom 
Angeschuldigten beabsichtigten Flucht begründen, recht­
zeitig dergestalt Anzeige machen, daß die Verhaftung be­
wirkt werden kann.

Anm.: Vgl. Anm. zu § 117.

Yerfall (1er Sicherheit.
• § 122

(1) Eine noch nicht freigewordene Sicherheit verfällt der 
Staatskasse, wenn der Angeschuldigte sich der Untersuchung 
oder dem Antritt der erkannten Freiheitsstrafe entzieht.

(2) Vor der Entscheidung sind der Angeschuldigte sowie 
die, welche für den Angeschuldigten Sicherheit geleistet ha­
ben, zu einer Erklärung aufzufordern. Gegen die Entschei­
dung steht ihnen nur die sofortige Beschwerde zu. Vor der 
Entscheidung über die Beschwerde ist den Beteiligten und 
der Staatsanwaltschaft Gelegenheit zur mündlichen Begrün­
dung ihrer Anträge sowie zur Erörterung über stattgehabte 
Ermittlungen zu geben.

(3) Die den Verfall aussprechende Entscheidung hat gegen 
die, welche für den Angeschuldigten Sicherheit geleistet 
haben, die Wirkung eines von dem Zivilrichter erlassenen, 
für vorläufig vollstreckbar erklärten Endurteils und nach 
Ablauf der Beschiverdefrist die Wirkungen eines rechts­
kräftigen Zivilendurteils.

Amu.t Vgl. Anm. zu § 117.

Aufhebung des Haftbefehls.
§ 123

(1) Der Haftbefehl ist aufzuheben, wenn der in ihm an­
gegebene Grund der Verhaftung weggefallcn ist, oder 
wenn der Angeschuldigte freigesprochen oder außer Ver­
folgung gesetzt wird.

(2) Durch Einlegung eines Rechtsmittels darf die Frei­
lassung des Angeschuldigten nicht verzögert werden.
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